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Spendenaufruf Ruhe- und Sitzbänke
Komfort und Mobilität für gerade
auch ältere sowie bewegungseinge-
schränkte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger:
Unter Mitwirkung des Arbeitskreises
„Älter werden in Denzlingen“ be-
schloss der Gemeinderat in Denzlin-
gen neue Sitzbänke aufzustellen. Es
ist geplant, diese an verschiedenen
Plätzen und Straßen, u.a. entlang der
Hauptstraße, aufzustellen. Sie sollen zum Verweilen und Wiederkehren ein-
laden. Die Kosten für den Kauf und die Aufstellung einer Bank belaufen sich
auf rund 1.500 Euro. Für die Umsetzung dieses Projektes freut sich die Ge-
meinde Denzlingen auf Ihre Unterstützung. Durch Ihre Spende besteht die
Möglichkeit, Pate oder Patin der durch Sie gestifteten Sitzgelegenheit zu wer-
den. Jeder (Teil-) Betrag hilft. Sprechen Sie uns an, wenn Sie auch Interesse
an einer Spendenplakette mit Ihrem Namen haben.
Bei Interesse an einer Patenschaft wenden Sie sich bitte im Rathaus an Frau
Pfister, E-Mail S.Pfister@Denzlingen.de oder Telefon 07666 / 611-104. Für Ihre
Spende erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.
c Spendenkontonummer:

Gemeinde Denzlingen

Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau

Verwendungszweck: „Spende Ruhebank“

IBAN: DE84 6805 0101 0020 0215 64

NEU – Wirtschaftssprechstunde
Bürgermeister Markus Hollemann bietet einmal im Monat eine Wirt-
schaftssprechstunde für Denzlinger Unternehmen und Firmengründer an.
Sie haben die Möglichkeit, sich zu ihren Fragen, Problemen und Anregun-
gen direkt mit Bürgermeister Markus Hollemann auszutauschen.
Dienstag, 6. Oktober 2020, 14 bis 16 Uhr

Eine vorherige Anmeldung unter Telefon 07666 / 611-101 ist erforderlich.
Bitte nehmen Sie nur an der Sprechstunde teil, wenn Sie keine Symptome
eines Atemweginfektes oder erhöhte Temperatur u.a. aufweisen.
Vielen Dank!

Quarantänepflicht bei Rückkehr
aus einem Risikogebiet
Aus aktuellem Anlass, weisen wir darauf hin, dass sofern Sie aus einem
Risikogebiet einreisen, Sie sich sofort nach der Einreise in eine 14-tägige Qua-
rantäne begeben müssen. Die Quarantänepflicht gilt für alle Personen, die
sich innerhalb der letzten 14 Tage vor der Einreise auch nur zeitweise in
einem Risikogebiet aufgehalten haben. Das regelt die baden-württembergi-
sche Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne vom 14. Juli.
Die Liste der Risikogebiete veröffentlicht das Sozialministerium aktuell auf
seiner Internetseite.
Meldepflicht beim Ordnungsamt

Denzlinger Bürger/innen, die aus einem Risikogebiet einreisen, sind ver-
pflichtet, umgehend das Ordnungsamt des Rathauses Denzlingen zu kontak-
tieren. Die Behörde benötigtVorname, Name,Anschrift, eventuell den davon
abweichenden Aufenthaltsort, das Einreisedatum sowie eine Telefonnum-
mer. Die betroffenen Personen sollen sich am besten per E-Mail an gemein-
de@denzlingen.de oder k.kleiser@denzlingen.de wenden.
Während der Quarantänezeit darf man sich nur zuhause aufhalten. Auch ist
es ist nicht gestattet, Besuch zu empfangen. Bis zum Erhalt eines negativen
Testergebnisses (PCR-Test) müssen Sie in Quarantäne bleiben!
Wegfall der Quarantäne

Die Quarantänepflicht entfällt für Personen, die über ein ärztliches Zeugnis
oder eine Bescheinigung eines fachärztlich geführten Testlabors in deutscher
oder in englischer Sprache verfügen, welches bestätigt, dass keine Anhalts-
punkte für das Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus vorhanden
sind. Das ärztliche Zeugnis muss sich auf eine molekularbiologische Testung
auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus stützen, die in einem
Mitgliedstaat der Europäischen Union oder einem sonstigen durch das Ro-
bert-Koch-Institut veröffentlichten Staat durchgeführt worden ist. Das Test-
ergebnis darf bei der Einreise in die Bundesrepublik Deutschland nicht älter
als 48 Stunden sein. Das ärztliche Zeugnis ist für mindestens 14 Tage nach
der Einreise aufzubewahren.

Entwendung von Blumen
und sonstigen Gegenständen
von Grabstätten/Blumensäulen
Traurige und enttäuschte Angehörige von Verstorbenen melden immer wie-
der gestohlene Gegenstände auf den von ihnen gepflegten Grabstätten.
Vor allem, wenn Angehörige oder Freunde dem lieben Verstorbenen etwas
Besonderes aufs Grab oder die aufgestellten Blumensäulen legen, muss im-
mer öfter festgestellt werden, dass die Freude nur von kurzer Dauer ist. Nach
kurzer Zeit sind die abgelegten Gegenstände oft verschwunden, wie z.B.

• Gestecke
• Blumenschalen
• Schnittblumen
• Blumenvasen
• Grableuchten
• Engel
Diebstahl macht keinen Halt vor dem Friedhof. Wir bitten die Friedhofsbe-
sucher der Friedhofsverwaltung Auffälligkeiten mitzuteilen.
Friedhofsverwaltung
Telefon 07666 / 611113
Email: M.Schmider@denzlingen.de

Wohnraum gesucht!
Sie haben eine Wohnung oder ein Haus in Denzlingen, das leer steht?
Sie möchten nicht vermieten, weil Ihnen die Abwicklung zu viel ist?
WENDEN SIE SICH AN UNS!
Ihr Ansprechpartner im Rathaus Denzlingen

Herr Kleiser, Telefon 07666 / 611-119 - K.Kleiser@denzlingen.de
Herr Schlempp, Telefon 07666 / 611-119 - L.Schlempp@denzlingen.de
- Wir begleiten den gesamten Prozess der Abwicklung von Anfang bis Ende.
- Wir übernehmen die Klärung der Mietzahlungsmodalitäten.
- Wir vermitteln Ihnen Personen, die sich seit Jahren als potentielle Mieter
bewährt haben.
- Wir stehen auch anschließend als Ansprechpartner zur Verfügung.
Die Gemeinde Denzlingen bietet für die Vermietung von leerstehenden Häu-
sern und/oder Wohnungen eine finanzielle Vermieterprämie an, welche je
nach Wohnungsgröße zwischen 400 bis 1.200 Euro beträgt.

Voraussetzungen für den Erhalt einer solchen Prämie sind eine private Ver-
mietung einer Wohnung im Gemeindegebiet, welche mindestens seit einem
Jahr leer steht. Ein Abschluss eines unbefristeten Mietvertrages, der Ab-
schluss einer Fördervereinbarung mit der Gemeinde, sowie die Einhaltung
der Angemessenheitskosten für die Unterkunft nach den Richtlinien des Job-
centers gemäß § 22 SGB II) sind notwendig. Dies hört sich möglicherweise
etwas bürokratisch an, ist es jedoch in der Praxis gar nicht!
Falls auch Sie eine leerstehende Wohnung an suchende Bürgerinnenvermie-
ten möchten und/oder Fragen zurVermieterprämie haben, dann nehmen Sie
unverbindlich Kontakt zum Rathaus Denzlingen auf, um vorab ein vertrau-
ensvolles Gespräch zu führen. Fortsetzung auf Seite 4

Notrufnummern:
Notruf Polizei: 110

Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst: 112

Rufnummer Krankentransport: 19222

Rufnummer Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
(außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen): 116 117

Rufnummer Zahnärztlicher Notfalldienst 
(an Wochenenden und Feiertagen): 01803/222555-70

Sperr-Hotline für Personalausweis: (+49) 116 116

Störungsdienst Strom 08 00 / 36 29 477 (SWE) 
Störungsdienst Gas 0 76 41 / 95 99 373 (SWE) 
Störungsdienst Wasser 0 76 66 / 611-510 (Gemeinde) 
 zw. 16.30 und 7 Uhr 0162/2676325 (Gemeinde)

Treffpunkt Wochenmarkt
im Kohlerhof dienstags und freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr 
am Kauftreff freitags von 14.00 bis 18.30 Uhr

Denzlinger Nachrichten
AMTSBLATT DER GEMEINDE DENZLINGEN

Rathaus Denzlingen 
Hauptstraße 110, 79211 Denzlingen
Telefon 0 76 66 / 6 11-0 · Fax  0 76 66 / 6 11-125
E-Mail: gemeinde@denzlingen.de 
Internet: www.denzlingen.de
Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  8.00–12.00 Uhr 

und Donnerstag 15.00–18.00 Uhr

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

 

 

 

 

Wo jetzt in der Corona-Not Unterstützung 
herbekommen? 

 

 
 

Wenn Sie Hilfe oder finanzielle Unterstützung ersehnen 
oder jemanden kennen der akut in der Krise steckt, 
wenden Sie sich bitte mit Ihren Corona-bedingten 

Sorgen an die A I V im Rathaus.  
Vertraulichkeit wird garantiert. 

 
 

 

Zum 1. September 2021 
bieten wir folgende Ausbildungsgänge an:

Ausbildung zum/zur 
Verwaltungsfachangestellte/n

Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

	Qualifikation: Haupt- oder Realschulabschluss
		Ausbildungsdauer: 3 Jahre, Verkürzung unter bestimmten 

Voraussetzungen möglich
		Berufsschulblockunterricht und Abschlusslehrgang/-Prüfung in 

Freiburg

Nähere Informationen zur Ausbildung als Verwaltungsfachangestell- 
te/-r erhalten Sie auch auf der Homepage des Regierungspräsidiums 
Freiburg www.rp-freiburg.de unter der Rubrik Ausbildung und auf 
unserer Homepage unter www.denzlingen.de unter der Rubrik Ge-
meinde Denzlingen – Arbeitgeber Gemeinde/GVV – Ausbildung/Stu-
dium bei der Gemeinde/GVV

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige, schriftliche und vollständige 
Bewerbung bis zum 31. Oktober 2020 beim Gemeindeverwaltungs-
verband Denzlingen, Vörstetten und Reute, Hauptstr. 110, 79211 
Denzlingen oder per E-Mail an bewerbung@denzlingen.de. 

Bachelorstudiengang „Public-Management“

		Qualifikation: Fachhochschulreife oder Abitur und 
erfolgreich bestandener Studierfähigkeitstest

		Ausbildungsdauer: Insgesamt 3,5-jährige Ausbildung
 6 Monate Einführungspraktikum bei der Gemeindeverwaltung 
 17 Monate Grundstudium an der Hochschule Kehl
  14 Monate Praktikum in verschiedenen Behörden 

(auch im Ausland möglich) und Erstellung einer Bachelor-Arbeit
  5 Monate Vertiefungsstudium mit Staatsexamen an der 

Hochschule Kehl
  Ab dem 7. Monat Übernahme in ein Beamtenverhältnis 

auf Widerruf

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung hier ausschließlich an die 
Hochschule Kehl!
Nähere Informationen zum Bewerbungs- und Zulassungsverfahren 
finden Sie unter: www.hs-kehl.de

Gemeindeverwaltungsverband
Denzlingen, Vörstetten und Reute 

 

In der Corona-Krise ist für Monate 
der reguläre Unterricht ausgefallen! 

Der aktuelle Schulstoff sitzt nicht richtig! 
Machen Sie mit! Schenken Sie Schülern 

Nachhilfe-zu-Hause oder per Videotelefonie, 
damit Selbstvertrauen und glückliche Gedanken 

die Noten mit Spaß verbessern.  
Wir suchen Hilfe für Mathe, Englisch, Französisch… 
Wer Nachhilfe ersehnt, wende sich bitte an die A I V. 

Freiwillige Feuerwehr Denzlingen:

Homepage: www.feuerwehrdenzlingen.de

E-Mail: info@feuerwehr-denzlingen.de
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Abfallabfuhr

Mittwoch, 30. September 2020

Graue Abfallbehälter (35 Liter - 1,1 cbm-Behälter).

Ausstellung Malkreis Denzlingen „Räume“
noch bis 27. September 2020

Die Ausstellung in der Galerie im Alten Rathaus kann samstags von 15 bis 18
Uhr, sonntags von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr besucht werden.

Pflegestützpunkt Landkreis Emmendingen

Romaneistraße 3, 79312 Emmendingen
Kontakt und Terminvereinbarung
Telefon 07641 / 451-3091, -3095, -3025
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de
www.landkreis-emmendingen.de
Die Beratungen erfolgen telefonisch oder persönlich im Pflegestützpunkt
Emmendingen, in den Außensprechzeiten oder beim Hausbesuch.

Kriminalität: Warnung vor sogenannten Anrufstraftaten

International agierende Gaunerbanden haben stets Hochkonjunktur
Rat der Polizei: Keine Geldgeschäfte am Telefon
AnrufstraftatenwieEnkeltrickoder falscherPolizeibeamterhabennachwievor
Hochkonjunktur. Auch der vermeintliche Microsoftmitarbeiter blitzt immer
wieder auf. Diese traurige Tatsache beweist ein Blick in die Kriminalstatistik
unseres Bundeslandes: 2014 zählte man im Bereich des Enkeltricks noch 573
Versuchshandlungen. 2019 kam es hingegen schon zu rund 2800 Versuchen.
FalscherPolizeibeamter, EnkeltrickundvermeintlicherMircosoftmitarbeiter

Noch gravierender fällt der Blick aus, wenn man das Kriminalitätsphäno-
men falscher Polizeibeamter unter die Lupe nimmt. 2014 zählte die Polizei in
diesemSektornoch84Versuchsfälle landesweit. 2019 tauchte schondieZahl
14000 am Horizont auf (!). Die finanziellen Schäden gehen in die Millionen.
Seit Mai 2020 stellen die Ermittler des Polizeipräsidiums Freiburg auch im
Bereich falscher Microsoftmitarbeiter steigende Zahlen fest. Die Masche ist

immer die gleiche: Die angeblichen - häufig nur Englisch oder gebrochen
Deutsch sprechenden - Microsoft-Mitarbeiter behaupten, dass der Rechner
des Angerufenen Fehler aufweise, von Viren befallen oder gehackt worden
sei oder ein neues Sicherheitszertifikat benötige und bieten ihre Hilfe an.
Dazu sollen die Angerufenen auf ihren Geräten unter „Anleitung“ eine Fern-
wartungssoftware installieren, mit der die angeblichen Probleme gelöstwer-
den können. Aktuell wurde im Raum Emmendingen eine betagte Dame im
September Opfer eines Enkeltricks. Der entstandene finanzielle Schaden ist
immens. Eine fünfstellige Summe, angespart für die Altersversorgung, fiel
den perfiden Betrügern in die Hände.
Tipps der Polizei

• Tätigen Sie keine Geldgeschäfte am Telefon!
• Sprechen Sie mit Vertrauten über verdächtige Anrufe!
• Rufen Sie im Verdachtsfalle die Polizei um Hilfe!
• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen!
Weitere Vorbeugungstipps erhalten Sie unter www.polizei-beratung.de.
Kostenlose Präventionsvorträge hält die Polizei auf Anfrage auch in Ihrer Ge-
meinde.
Polizeipräsidium Freiburg, Referat Prävention
Kriminalhauptkommissar Karl-Heinz Schmid
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de, Telefon 0761 / 29608-25

Tierhaltung weiterhin ein Unfallschwerpunkt

Die Tierhaltung ist nach wie vor ein Unfallschwerpunkt in der Landwirt-

schaft. Fast jeder vierte meldepflichtige Arbeitsunfall ereignete sich 2019

in der Nutztierhaltung. 21 Menschen verloren bei Arbeiten in der Tierhal-

tung ihr Leben. Jahr für Jahr gehen die Unfallzahlen zurück – im Schnitt um
rund fünf Prozent pro Jahr. 2019 lag der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr
sogar bei rund 7,5 Prozent. „Eine sehr erfreuliche Entwicklung, die jedoch
nicht darüber hinweg täuschen darf, dass die absolute Zahl der Tierhalter,
diewährend derArbeitverunglückten, nachwievor erschreckend hoch ist“,
so der SVLFG-Vorstandsvorsitzende Arnd Spahn. 16.100 Personen erlitten im
vergangen Jahr einen meldepflichtigen Arbeitsunfall in der Tierhaltung. Mel-
depflichtig bedeutet, dass die betroffene Person sich in ärztliche Behandlung
begeben hat und für mehr als drei Tage arbeitsunfähig war. Am häufigsten
verletzten sich Menschen zwischen 50 und 65 Jahren. In dieser Altersgruppe
ereigneten sich 6.000 und damit fast 40 Prozent aller Unfälle sowie neun der
Unfälle mit tödlichem Ausgang.
Tritte, Stöße, Quetschungen

Mehr als ein Drittel der Arbeitsunfälle und nahezu alle der tödlich verlaufen-
den Unfälle in der Tierhaltung ereigneten sich im direkten Umgang mit den
Tieren, vor allem mit Rindern und Pferden. Die meisten Unfälle werden
durchs Melken, Treiben und Behandeln verursacht, tödliche Unfälle oft
durch Angriffe von Bullen. In der Pferdehaltung liegen die Unfallursachen
schwerpunktmäßig im Reiten und Führen.
Typische Risiken kennen und vermeiden

Die meisten Unfälle folgen bestimmten Mustern. Tiere verletzen Menschen
nicht aus böser Absicht. Ihr Verhalten ist von Instinkten geprägt. Pferde stür-
men los,wenn sie sich erschrecken, Bullen greifen an, um die Herde zu schüt-
zen oder Rangkämpfe auszutragen, Fersen sind in ihrem Verhalten noch un-
gestüm und Mutterkühe beschützen ihren Nachwuchs. Unfälle lassen sich
durch angepasste Haltungsformen mit baulich-technischen Einrichtungen,
zum Beispiel Separier- und Fixiereinrichtungen, mit einer durchdachten Ar-
beitsorganisation und durch die richtige Persönliche Schutzausrüstung ver-
meiden. Die SVLFG hält entsprechende Praxishilfen bereit. Neben Broschü-
ren gibt es Muster-Betriebsanweisungen (auch fremdsprachig), Muster-Ge-
fährdungsbeurteilungen und Unterweisungshilfen. Weil auch der richtige
Umgang und das Verständnis für die natürlichen Verhaltensweisen von Tie-
ren wichtig sind, bietet die SVLFG Kurse für Rinder- und Pferdehalter an.
Den Arbeitsalltag besser organisieren

Fast die Hälfte aller Arbeitsunfälle ereilen Tierhalter, weil sie ausrutschen,
stolpern, hinfallen, sichverrenken, umknicken, sich schneiden oder sich ste-
chen. Auch um solche Unfälle zu vermeiden, helfen eine bessere Arbeitsor-
ganisation, eine angepasste Persönliche Schutzausrüstung und strukturier-
tes, vorausschauendes Arbeiten. Eine Gefährdungsbeurteilung für jeden Ar-
beitsbereich im Betrieb und eine verbindliche Unterweisung der Beschäftig-
ten schaffen Klarheit, wie welche Arbeiten ausgeführt werden müssen,
damit niemand zu Schaden kommt.
Weitere Informationen

Die SVLFG informiert detailliert zur Arbeitssicherheit für Tierhalter auf ihrer
Internetseite, zum Beispiel unter www.svlfg.de/rinderhaltung sowie mit Fil-
men auf ihrem YouTube-Kanal unter www.youtube.com (Suchbegriff SVLFG).
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Malteser starten einen ambulanten Kinder-
und Jugendhospizdienst im Landkreis Emmendingen

Ehrenamtliche Helfer begleiten und entlasten betroffene Familien

Die Malteser bauen im Landkreis Emmendingen einen ambulanten Kinder-
und Jugendhospizdienst auf. Damit unterstützen sie Familien, in denen Kin-
der, Jugendliche oder junge Erwachsene mit einer lebensverkürzenden oder
lebensbedrohlichen Erkrankung leben, durch psychosoziale Begleitung, In-
formation und Beratung. Der neue Dienst, der vorwiegend von Ehrenamtli-
chen getragen wird, kann die betroffenen Familien ab dem Zeitpunkt der
Diagnose während der gesamten Lebens-, Sterbe- und Trauerzeit begleiten.
„Derzeit sind im Landkreis Emmendingen etwa 100 Kinder und Jugendliche
von einer lebenslimitierenden Erkrankung betroffen“, sagt Vanessa Noce,
die das neueAngebot koordiniert. „ImmerwiederwurdenAnfragen aus Em-
mendingen an unseren ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst in Frei-
burg herangetragen. Wir haben uns deshalb entschlossen, auch hier einen
solchen Dienst aufzubauen.“
Lebens- statt Sterbebegleitung

Die Malteser Hospizmitarbeitenden orientieren sich an den Bedürfnissen
und Wünschen der erkrankten Kinder und Jugendlichen und haben gleich-
zeitig deren ganze Familie im Blick. Sie beraten in Fragen der Palliativversor-
gung, schenken Zeit und entlasten im Alltag. „Viele gehen davon aus, dass
wir sterbende Kinder und Jugendliche auf ihrem letzten Abschnitt begleiten.
Allerdings können sich Eltern schon direkt nach der Diagnose bei uns mel-
den, so dass wir eine Familie oft mehrere Jahre unterstützen. Es ist genau
genommen eher eine Lebens- als eine Sterbebegleitung“, erklärt Verena
Berg, Hospizreferentin bei den Maltesern. Die Malteser unterstützen auch,
wenn Kinder mit der schweren Krankheit oder dem Tod eines Elternteils kon-
frontiert sind. Der Kinder- und Jugendhospizdienst arbeitet mit regionalen
Netzwerken sowie Kliniken und Pflegediensten zusammen. Die Malteser
Hospizarbeit knüpft an die Tradition des Malteserordens als erster Kranken-
pflegeorden an. Heute bieten die Malteser deutschlandweit an rund 40
Standorten ambulante Kinder- und Jugendhospizdienste an. Das Angebot ist
unabhängig von Nationalität oder Konfession und für die betroffenen Fami-
lien kostenfrei, es wird von Spenden getragen.

Ehrenamtliche gesucht

Im ersten Schritt suchen die Malteser ehrenamtlich Mitarbeitende, die bereit
sind, Familien mit schwerkranken Kindern und Jugendlichen, zu begleiten.
„Die Ehrenamtlichen werden in einem Qualifizierungskurs gezielt auf ihre
Aufgaben vorbereitet. Sie benötigen keine besonderen Vorkenntnisse, soll-
ten offen sein sowie Zeit und den Wunsch mitbringen, etwas gemeinsam
bewegen zu wollen“, sagt Vanessa Noce. Interessierte sind herzlich zum In-
formationsabend eingeladen.
Informationsabend

Dienstag, 29. September 2020
18.30 Uhr, Café Plausch, Lessingstraße 30, Emmendingen
Aufgrund der Corona-Maßnahmen ist die Teilnehmerzahl beschränkt, des-
halb wird um Anmeldung unter Telefon 0761 / 45525324 oder kinderhospiz-
dienst.em@malteser.org gebeten.
Spendenkonto

Malteser Hilfsdienst e.V., Volksbank Freiburg eG
IBAN: DE42 6809 0000 0005 7209 15
BIC / S.W.I.F.T: GENODE61FR1, Stichwort: KIHOEMM
Kontakt

Vanessa Noce, Malteser Hilfsdienst e.V.
Heinrich-von-Stephan-Str. 14, 79100 Freiburg, Telefon 0761 / 45525324
kinderhospizdienst.em@malteser.org, www.malteser-bw.de

Herbstarbeiten im Obstgarten

„Herbstarbeiten im Obstgarten“ ist das Thema des Oktober-Infoabends im
KOGL-Lehrgarten. Dabei geht es zum Beispiel um Leimringe und Kalkan-
strich bei Obstbäumen, um die Ernte und ihre Verwertung, um Bodenproben
für die richtige Düngung und um viele andere Aufgaben, für die der Herbst
die richtige Zeit ist. Treffpunkt ist am Freitag, den 2. Oktober um 17 Uhr im
KOGL-Lehrgarten an der Alten Straße in Kenzingen. Der Oktober-Infoabend
ist letztmalig in diesem Jahr freitagabends. Ab November, während der Win-
terzeit, ist diese Veranstaltung wieder am Samstagvormittag bis es im Früh-
jahr wieder abends länger hell ist. Auch diese Veranstaltung ist kostenlos,
eine Spende ist sehrwillkommen. Es kommen HygienemaßnahmenwieAll-
tagsmaske und Abstandsregeln zur Anwendung.
Informationen auch unter www.kogl-emmendingen.de.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen e.V.

(KOGL Emmendingen)

Geänderte Öffnungszeiten für Corona-Teststation

Seit Montag, 21. September 2020 gelten für die Corona-Teststation in Malter-
dingen neue Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, von 17 bis 19 Uhr sowie
Samstag und Sonntag, von 11 bis 13 Uhr. Die Teststation befindet sich im Ge-
werbegebiet Malterdingen beim Bahnhof (Riegelerstrasse 7, Ecke Riege-
ler/Gewerbestrasse, Einfahrt über Gewerbstrasse), die Zufahrten sind groß-
flächig ausgeschildert. Für den Test wird die Versichertenkarte benötigt.
Folgende Gruppen können getestet werden:

• Reiserückkehrer aus Risikogebieten innerhalb von 10 Tagen nach Einreise
(bislang 72 Stunden). Der Nachweis über den Aufenthalt in einem Risikoge-
biet ist mitzubringen.
• Personen, die vom Gesundheitsamt zur Testung aufgefordert werden. Es ist
eine Anmeldung vom Gesundheitsamt erforderlich. Wenn diese nicht vor-
liegt, kann der Test nicht durchgeführt werden.
• Personal von Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen (voraussicht-
lich bis zum 30.09.20), wenn ein Berechtigungsschein vorgelegt wird.
• Symptomatische Patienten werden nur nach vorheriger Anmeldung durch
einen niedergelassenen Arzt getestet.
• Coronatests von symptomfreien Reiserückkehrenden aus Nicht-Risikoge-
bieten sind gemäß der geänderten Teststrategie des Landes nicht mehr kos-
tenfrei möglich und können aus logistischen Gründen nicht mehr in Malter-
dingen vorgenommen werden.
• Corona-Tests für Erntehelfer können ebenfalls nicht mehr in der Teststation
durchgeführt werden.
• Krankmeldungen, Untersuchungen und Verordnungen sind in der Corona-
Teststation nicht möglich. Dafür sind die niedergelassenen Ärzte in ihren Pra-
xen zuständig. Patienten mit Symptomen wenden sich bitte an ihren Haus-
arzt oder an eine Corona Schwerpunktpraxis. Eine Übersicht zu den ver-
schiedenen Corona-Anlaufstellen ist auf der Homepage der KVBW unter
http://coronakarte.kvbawue.de zu finden.
• Außerhalb der Praxisöffnungszeiten wenden sich Patienten an den ärztli-
chen Notfalldienst unter der Nummer 116117 oder die Notfallpraxis am Kreis-
krankenhaus Emmendingen. Die Notfallpraxis ist Montag, Dienstag, Don-
nerstag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag von 16 bis 22 Uhr sowie an
den Wochenenden geöffnet und kann ohne Anmeldung aufgesucht werden.
Testungen der oben genannten Gruppen sind in der Notfallpraxis jedoch
nicht möglich.

Vortragsreihe über Kleindenkmale
im Landkreis Emmendingen

Im Landkreis Emmendingen wurden zwischen 2011 und 2016 über 3.100
Kleindenkmale wie Stein- und Wegkreuze, Grenzsteine, Gedenktafeln, Bild-
stöcke, Brunnen und Wasserversorgungsanlagen durch Ehrenamtliche er-
fasst und dokumentiert. In einer Vortragsreihe des Kreisarchivs in der Stein-
halle in Emmendingen werden bei drei Vorträgen drei Objekte näher vorge-
stellt, von der ursprünglichen Funktion über den Bedeutungswandel im Lau-
fe der Zeit bis hin zum verwendeten Material. Beginn der Vorträge ist jeweils
19.30 Uhr, Die Hygienevorschriften (begrenzte Platzzahl, Hand-Desinfektion,
Mund- und Nasenschutz beim Betreten bis zum Platz, Kontaktformular) wer-
den berücksichtigt.
Donnerstag, 8. Oktober 2020: „Kriegstotengedenken im 20. Jahrhundert“
mit Dr. Folkhard Cremer zu Krieger- und Gefallenendenkmalen.
Donnerstag, 15. Oktober 2020: „Wasser in der Stadt“ mit Dr Andreas Haa-
sis-Berner zu Brunnen und anderer Wasserversorgung in der mittelalterli-
chen und frühneuzeitlichen Stadt am Beispiel von Waldkirch.
Donnerstag, 19. November 2020: „Naturwerksteine im Breisgau“ mit Dr.
Jens Wittenbrink zum Vorkommen, Gewinnung und Verwendung von Bau-
material aus Steinbrüchen zum Beispiel für das Freiburger Münster, öffent-
liche Gebäude oder Brunnen.
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Fundsachen
Folgende, nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im Fund-
büro Rathaus Denzlingen abgegeben und können während den 
Öffnungszeiten von den Eigentümern abgeholt werden:

Fundnr. Kategorie Fundsache Fundort  Funddatum 

2000-158 Damenfahrrad Schauff, violett Spielplatz 09.09.2020 
  Sport-/Freizeitrad Deutschherrenstr.
2000-163 Damenfahrrad Villiger, grau Bahnhof 17.09.2020 
  Sport-/Freizeitrad   
2000-160 Herrenfahrrad Serious, schwarz Markgrafenstr. 14.09.2020 
  Trekkingrad   
2000-162 Herrenfahrrad cats, grau Bahnhof 17.09.2020 
  Sport-/Freizeitrad   
2000-164 Herrenfahrrad Columbus, schwarz Bahnhof 17.09.2020 
  Sport-/Freizeitrad   
2000-165 Herrenfahrrad Scott, grün Bahnhof 17.09.2020 
  Sport-/Freizeitrad   
2000-161 Mountainbike Bulls, orange Schwarzwaldstr. 17.09.2020
2000-157 Schlüssel mit Anhänger,  09.09.2020 
  Anzahl: 1, BMW   
2000-159 Schlüssel Anzahl: 7, Abus  16.09.2020 
  DOM, Wilka

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsachen, 
falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf von 6 Monaten 
nach Anzeige des Fundes beim Fundbüro auf die Finderin/den Fin-
der oder bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemeinde des 
Fundortes übergeht. 
Nutzen Sie auch die Online-Suche über unsere Homepage. Über 
„Fundinfo“ werden alle in Denzlingen abgegebenen Fundgegen-
stände angezeigt (die Suche funktioniert auch deutschlandweit). 
Den Link finden Sie über www.denzlingen.de Rubrik Rathaus/Bür-
gerservice/Fundbüro. 

Althandysammelstelle 
im Rathaus Denzlingen:

Handys spenden. Gutes tun. 

Die Handyspendeaktion geht weiter. 

Liebe Denzlingerinnen und Denzlinger, 

über 124 Millionen ausgediente Handys liegen 
nach Schätzung von Experten ungenutzt in 
deutschen Schubladen, deren Rohstoffe einen 
Gesamtwert von mehr als 250 Millionen Euro be-
tragen. Durch die Spende Ihres alten und unbenutzten Handys, kann durch 
dessen Materialwert in der Summe viel Gutes bewirkt werden. 

Für Sie bedeutet eine Handyspende, dass Sie sich nicht selbst um eine fach-
gerechte Entsorgung kümmern müssen und gleichzeitig ganz bequem 
Platz in Ihren Schubladen schaffen. Sie sehen – Ihre Handyspende wirkt 
gleich mehrfach.

Was passiert mit Ihren Althandys und welcher Mehrwert entsteht für un-
sere Gesellschaft? Die Handys werden entweder recycelt oder wiederauf-
bereitet. Ein Teilerlös des Handyrecyclings durch das internationale tätige 
Hilfswerk „missio“ fließt als Spende in Hilfsprojekte im Kongo. 

An über 400 öffentlichen Stellen wird bereits gesammelt. Wir in Denzlin-
gen machen mit!

Im Foyer des Rathauses können Sie alte Handys in eine hierfür aufgestellte 
Box einwerfen.

Unter allen volljährigen Einsenderinnen und Einsendern, deren Teilnahme 
seit der letzten Verlosung erfasst wurde, verlost „missio“ im Rahmen der 
„Aktion Schutzengel“ zum 2. Oktober 2020 zehn Preise. Unter anderem 
gibt es dabei ein fair produziertes Smartphone sowie ein aufbereitetes 
Smartphone von Futurephones zu gewinnen. Wer am Gewinnspiel teilneh-
men möchte, gibt bei Abgabe seines Althandys Namen und Adresse an.

Weitere Informationen zur „Aktion Schutzengel“ unter www.missio-hilft.de/ 
handysammeln.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr

Markus Hollemann 
Bürgermeister


